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Bestellungen
auf das »Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustrl-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

ümllickior
nebst Gratisbeigabe

K

„Sonntagsblatt ".

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
vrergespaltcneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches Publications -Organ für sämmtliche kaiserl., köntgl. u. Mt . Behörden, sowie für die Gemeinde Bant .

^ 23. Freitag , den 28. Januar 1881. VII. Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Für die Monate Februar und März eröffnen wir
auf unser Tageblatt nebst Gratisbeigabe „ScnntagS -
blatt" ein Zwei - Monats Abonnement zum Preise von
1 Mk. 50 Pf . für hiesige Abonnenten . Durch die
Reichspostanstalt bezogen 1 Mk. 45 Pf . und für Ab¬
holende 1 Mk. 35 Pf.

Bestellungen nehmen sämmtliche Reichs » Postan¬
stalten rc., die Zritungsträger , sowie die Unterzeichnete
Expedition entgegen.

Das „WilbelmshavenerTageblatt" hat wiederum
im laufenden Quartal eine erhebliche Zunahme an
Abonnenten zu verzeichnen, was auch die Inserats immer
wirksamer macht, so daß dieselben jetzt die weiteste und
erfolgreichste Verbreitung finden.

Die Expedition .

Tagesübersicht .
* Berlin , 26 . Jan . Se . Maj . der Kaiser em¬

pfing gestern den Reichskanzler zu erner Conferenz .
Morgen findet unter Vorsitz des Staatsministers

v . Bötticher eme Plenarsitzung des Bundesraths statt ;
auf der Tagesordnung steht u. A auch ein Gesetzent
Wurf über Bestrafung der Trunksucht .

Ueber die Bewegungen der in der Südsee statio-
nirten deutschen Schiffe wird der Nordd. Allg . Ztg.
aus Auckland vom 7 . Dezbr . folgendes geschrieben:
Das Kanonenboot „Nautilus " hat M- lbourne, wo es
mehrere Wochen sich aushielt , am 12 . November ver¬
lassen und langte am 22. November in Wellington ,
NeuzSeeland, an. Es war daS erste deutsche Kriegs¬
schiff , welches im Hafen unserer Hauptstadt vor Anker
ging, und damit war den dortigen Landsleuten, die
schon lange mit Eifersucht auf das von der deutschen
Marine auffallend begünstigte Auckland hingeblickl hatten,
ein langgehegter Wunsch endlich erfüllt . Leider konnten

die zahlreichen Projekte, welche die deutschen Colonisten
zur Bewillkommnung und Unterhaltung der Schiffs¬
mannschaft entworfen hatten , nur in abgekürzter Form
verwirklicht werden , da der „Nautilus " schon am 25.
November wieder abdampfte um nach Samoa sich zu
begeben . Daselbst wird er die „Hyäne " treffen, welche
nach einem etwa vierwöchentlichenAufenthalte in Auck¬
land am 17 . November nach Samoa vorausgegangen
ist . Von letzterem Schiffe ist nur zu melden, daß es
trotz sechsmonatlichen Aufenthalts in der heißen Zone
( Callao und Apia) auch nicht einen Kranken an Bord
oder im Hospitale hatte , als es in Neu - Seeland an¬
langte . Dort erfreuten sich Offiziere uno Mannschaften
des milden Climas unserer Colonie mit vollem Be¬
hagen und sichtlichem Erfolge .

Der Hochzeitstag des Prinzen Wilhelm ist definitiv
auf Sonntag, den 27 . Februar , festgesetzt. Einladun¬
gen zu den Feierlichkeiten sind an die nächsten Ver¬
wandten der Königlichen Familie, sowie an das säch¬
sische Königshaus ergangen . W - lche anderen fürstlichen
Herrschaften etwa noch der Vermählungsfeier beiwohnen
werden , ist bis jetzt noch unbestimmt .

Die Erbprinzeisin von Meiningen und der Prinz
Albrecht von Preußen haben zn den bevorstehenden
Hochzeitsfeierlichkeiten je einen „Fackcltanz" componirt .
Am Sonnabend Nachmittag wurden beide Musikpiecen
im Palais des Prinzen Albrecht von dem Trompeter¬
corps des 1. Garde - Dragoner - Regiments probeweise
vorgetragen . Dazu hatte sich das kronprinzliche Paar
mit seinen beiden Söhnen, Tochter und Schwiegersohn
eingefunden . Die beisen fürstlichen Componisten konn¬
ten von dem Erfolg ihrer musikalischen Erzeugniffe sehr
befriedigt sein , denn sie ernteten allgemeinen Beifoll .

Neuliche Verhandlungen in der Wurttembergischen
Kammer über das zunehmende Vagantenthum und die
dagegen erforderlichen Maßregeln bieten unseren Rück¬

schrittlern die vollkommene Gelegenheit , neue Angriffe
gegen die Freizügigkeit, die jetzigen Bestimmungen über
den Unterstützungswohnsitz und gegen die Paßfreiheit
zu richten. Auch eine weitere Rückwärtsrevidirungder
Gewerbeordnung Hinsicht ich der Einführung der obli¬
gatorischen Arbeitsbücher für alle Arbeiter ohne Unter¬
schied des Alters fordert man vom Reiche als Mittel
gegen die Vagabonden . Demgegenüber verdienen die
Worte des Staatsministcrs v . Siel in der Württem-
bergischen Kammer hervorgehoben zu werden, daß eS
fast unmöglich sei, stets eine richtige Unterscheidung
zwischen dem fleißigen, aber unter dem Druck der Zeit-
verhäünisse arbeitslosen Handwerker oder Arbeiter und
dem profesfionsmäßigen Stromer zu machen und daß
das beste Mittel gegen die letztere Kategorie eine ratio¬
nell organistrte Armenpflege ist , welche Almosen nur
in Naturalien reicht und sonst als zweckmäßig aner¬
kannte Repressiv - und Prohibitivmaßregeln gegen das
Vagabondenthum mit Consequenz durchführt . Auf
diesem Gebiete liegt in der That das einzige Hülfs-
mittel gegen den in Rede stehenden beklagenswertsten
Uebelstand , nicht in Polizeimaßregeln, welche gegen den¬
selben vollkommen wirkungslos sind. Das lehrt die
Geschichte früherer Jahrhunderte , wo zugleich mit der
größten Polizeiwillkür bas gewerbsmäßige Vagabonden¬
thum am üppigsten blühte . Der Congreß deutscher
Armenpfleger , welcher rm November zu Berlin tagte ,
bemüht sich , wie wir seiner Zeit ausführten, über ganz
Deutschland eine Organisation zu schaffen , um auf dem
Wege einer rationellen Armenpflege dos Vagabonden -
thum zu bekämpfen.

Die probeweise Bewaffnung des Garde-Schützen-
Bataillons mit dem Löweschen Magazingewehr ist, der
„Nat . Ztg." zufolge, zunächst aufgegeben worden . Die
Gewehre sind bereits gegen die bisher gebrauchten um¬
getauscht. Eine denfinitive Entscheidung über die Ein-

„Die Briganten -Königin .
"

Erzählung aus der Neuzeit nach wahren Tyatsachen von
Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

. „Ah , das ist der Tedesco , den Filomena mir
nntgebracht," rief Seraphine, vor Freuden wie ein Kind
m die Hände klatschend .

„ Er wird 's wohl sein," versetzte Michel Rapo,
--höre zu, was der Bruder weiter schreibt :

„Nun hatte ich eigentlich im Sinne , unsere
theuere Seraphine hierher kommen zu lassen, um
die Herzcnsfreundin der schönen Arabella von Can-
tonelli zu werden . Bei reiferer Ueberlegung habe
ich jedoch gefunden, eS sei besser, mit dem wahn¬
sinnigen Marchese und meiner künftigen Gemahlin
nach Bisaccia zu reisen» woselbst ich innerhalb acht
Tagen cinzutrcffen gedenke . Bis dahin — u. s. w. "

. „Nun, Schwester, was sagst Du zu dem Stu¬
denten ?"
. . . „Daß er, wie immer , zum Küssen ist," rief Sera-
phme begeistert, „eine solche Verbindung sichert uns
die Zukunft , und wenn der Oheim erst die erste Stufe
zum heiligen Stuhl, welche Crocco ihm schon erbaut,
bestiegen hat, dann soll er auch für Lupparelli sorgen,
^ heirathe keinen Andern als ihn."

. „ Das wird sich finden, " meinte Michel finster,
„mittlerweile hat er uns ganz allerliebste Geschichten
ewgebrockt , die nur mit der größten Vorsicht und Klug»
Mt behandelt werden können. Onkel Gennaro ist
""ver sich über seinen Streich und verlangt, ihn aus-
Wvßen , er kompromittire uns so schon genug ; er mag
üch hüten, meine brüderliche Liebe zu ihm könnte sich

in Haß verwandeln , es ist mir , als hätte er uns
Beiden was angethan .

"
Seraphine bückte nachdenkend vor sich hin und

neigte langsam bejahend den Kopf
„Laß Dir überhaupt nichts von den Plänen des

Onkels merken," fuhr Jener rasch fort, „Du kennst
seinen Zorn in solchen Dingen , er verschont dann
nichts .

"
„ Ich weiß, " murmelte Seraphine, in sich zusam¬

menschaudernd.
„Nun, lassen wir das , meine schöne kluge Schwe

ster wird auch hierin schon das Rechte treffen , ebenso
mit Lupparelli, der in der Nacht schon wieder fort-
geschickt ist, — zum Sacchetiello , glaub ' ich , dessen
Bande jetzt in den Abruzzen haust. Mich graut nur
vor unserm Bruder Pasquale , der so tollkühn sem
konnte, ein solch s Schreiben irgend einer Menschen
fiele und noch dazu diesem Schuft von Marco anzu
vertrauen. Wenn er nun zufällig, wer kann für Nach
Lässigkeit, dasselbe verloren hätte .

"

„Ist der Brief unterschrieben ?"
„Das nicht, auch sind die Namen der Briganten

nicht ausgeschrieben, aber der Marchese Cantonelli ge¬
nannt und folglich Anhaltspunkte genug gegeben ."

Er blickte noch einmal in den Brief, stampfte mit
dem Fuß und zerriß ihn dann in kleine Fetzen , welche
er mit einer wahren Wuth in alle Winde zerstreute.

„Ei, der Marco bat doch seinen Auftrag ehrlich
ausgeführt," bemerkte Seraphine, „ so vergieb es dem
guten Pasquale für diesmal und verschweig es dem
Onkel Gennaro. Kennst Du den Marchese Cantonelli?"

„Er ist steinreich ."
„Das ist prächtig, — und ine Signora Marchesa ? "

„Die schönste Dame von ganz Neapel , sie ist eine
Berühmtheit der Hauptstadt."

„ Unbegreiflich, und Du bewunderst unfern Pas¬
quale nicht?" rief Seraphine erstaunt , „ ich bin außer
mir vor Entzücken ."

„Er wird uns mit seiner stolzen Signora in 's
Unglück bringen, " versetzte Michel Rapo heftig, „weiß
nicht , aber es ahnt mir seit der letzten Nacht nichts
Gutes, cs ist mir, als stände uns ein schweres Un¬
glück bevor , zu welchem Pasquale und Lupparelli den
Zündstoff liefern . Lieber möchte ich sie vorher mit
diesen , meinen Händen erwürgen ."

Seraphine legte erschreckt ihre Hand auf seinen
Arm , und schaute ihm begütigend in's wildrollende
Auge.

„Du bist krank, theurer Bruder !" sprach sic in
ihrer sanften, einschmei ^ elnden Manier, „ leg' Dich ein
wenig schlafen , dann werden die finstern Gerfter fliehen.

"
„Ja , der Kopf ist mir dumpf und schmerzt sehr,"

versetzte er etwas leiser, „der ganze Morgen ist mir
in Aufregung v -rgangen ."

„In der Nacht ließ mich die Verwundung des
Majors mit den gravirenden Nebenumständen nicht
ruhen , und als ich zum Onkel in Bisaccia hinein kam ,
hatte ich alle Mühe, ihn zu beruhigen . Dann ging
ich in ein Caffee, wo bereits durch das alte Plapper¬
maul von Doktor Jedermann von dem Unfall des
Majors in Kenntniß gesetzt war, und man mich förm¬
lich mit Fragen bombardirte . Nun kommt der deutsche
Gefangene noch hinzu, welchen Schiavone auf Filo-
mena's Wunsch hat leben lassen, um ihn gegen ein
Lösegeld von 5000 Scudi auszuwechseln. Wäre der
Pasquale so vernünftig gewesen , den Schiavone mit

»



iührung des Magazingewehrs wird vom Kaiser je nach
Befinden über den eingereichten Jmmediatbericht bez .
dieser Waffe erwartet.

Ein offizielles Telegramm des russischen Generals
Skobeleff aus Geoktcps, vom 24 . Jan ., meldet : Heute
wurden, nach einem blutigen neunstündigen Kampfe , alle
befestigten Positionen des Feindes um Geoktepe und
Densilope von uns erstürmt. Der Feind wurde auf
der ganzen Linie in die Flucht geschlagen , auf eine
Strecke von 15 Werst v rfolgt und niedergemacht. Der
Sieg ist vollständig . Wir erbeuteten eine Masse Waffen ,
Geschütze . Munition , das Lager und Proviant . Unser
Verlust wiro festgestellt . Der Verlust des Feindes ist
kolossal. Unsere Truppen kämpften wahrhaft helden-
müthig .

In Amerika beschäftigt sich man noch unaus¬
gesetzt mit dem Panama-Canrlproject. Die Amerikaner
erwägen noch immer die Möglichkeit, die Ausführung
desselben durch d>n Herrn v. Lesseps verhindern zu
können. In einer Sitzung des mit dieser Angelegen
heit betrauten Ausschussis des Repräsentantenhauses
wurde der frühere Marineminister Thompson vernom¬
men. Er erklärte sich gegen jede Einmischung der
Monroe - Doctrin in die Herstellung des Canals und
meinte, daß die Angelegenheit gänzlich innerhalb der
Souveräni' ät der Vereinigten Staaten von Columbia
sich b finde, deren Unabhängigkeit die Vereinigten Staaten
von Amerika verbürgt hätte , und weder selbst verletzen,
noch durch irgend eine andere Nation verletzen lassen
würden. Mr/Singlcton, ein Mitglied des Ausschusses,
sagte, die ganze Angelegenheit würde dem nächsten
Congreß unterbreitet werden. Der Ausschuß beabsich ^
tige nicht, dem Canal irgend welche Hindernisse in den
Weg zu legen, obgleich die Regierung der Vereinigten
Staaten sich einmischen dürste, falls eine Gelegenheit
dafür entstände .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . Im . Das Haus tritt in die Be»
rathung des Windthorst'schen Antrages ein, betr . Straf¬
freiheit des Messelesens und des Sacramentspendens.
Windthorst betont die friedlich? Absicht seines Antrages.
Die beantragte Maßregel sei eine provisorische, Las
System der Maigcsctze bleibe dadurch unberührt. Der
Redner weist auf de» Nothstand der katholischen Kirche
hin, welcher nicht dadurch beseitigt werden könne , daß
man sich zur Anzeigepflicht verstehe, denn es handele
sich nicht um die Anzeige, sondern um die Bestätigung
der Geistlichen, welche abhängig gemacht werde von der
Erziehung der Geistlichen nach den Forderungen der
Maigcsetze. Redner ersucht um Annahme seines An
träges, um den Frieden vorzubereiten . Der Kultus¬
minister erklärt, die Regierung müsse auf dem bisherigen
ablehnenden Standpunkte bleiben. Derselbe weist nach ,
daß die Angaben über den geistlichen Nothstand wesent¬
lich üoertrieben , da bei der durch das Juligesetz er¬
möglichten aushülfsweiscn Seelsorge nur drei Procent
der Pfarreien ohne Seelsorge seien . Die Regierung
wünsche lebhaft den Frieden , dazu sei aber das bestän¬
dige Sturmlaufen der Katholiken gegen die Gesetze kein
Mittel. Man solle die Mittel nicht unbenutzt lassen,

welche das Juligesetz darbiete , dazu gehöre freilich ein
Entschluß der maßgebenden Leiter der katholischen Welt,v. Bennigsen gegen den Antrag , dessen Annahme nur
die Position der Regierung schwächen und die Ansprüche
der Curie steigern würde . Der siebenjährige Kampf
sei nicht geführt , um nachzugeben in dem Momente ,wo die Curie schwach werde. Wenn man dort, wo
der Kampf herrscht und geherrscht gegen die Aufrich¬
tung des evangelischen Kaiserthums In Deutschland ,
einsieht, daß man Frieden schließen muß , können wir
warten, bis man dort Frieden schließen will . (Stür
Mischer Beifall.) v . Schorlemer- Aist erklärt es als
historisch unwahr, daß Rom jemals etwas gegen das
deutsche Kaiserthum geäußert , was als Kundgebung des
Hasses erscheinen könne . Der Antrag Windthorst's
ebne den Weg , großes Unrecht gut zu machen und große
Gefahr zu beseitigen. Schmidt( Sagan) gegen , v . Hell¬
dorff (Sezessionist) für den Antrag Windthorst 's . v . Hell
dorff erklärt, es sei liberaler Grundsatz , den Staats¬
bürgern freie Religionsübung zu gewähren . Die Curie
müsse allerdings in der Anzeigcpflicht nachgcben, bei
dem Nothstand der katholischen Kirche müsse man aber
die Katholiken nicht nach Rom , fordern an die Landes-
gesetzgcbung weisen, v . Stablewsky für den Windt¬
horst ' schen Antrag. Virchow dagegen. Er wolle keine
privilegirte katholische Kirche , die blos ReLte fordere
und den Pflichten sich entziehe . Da mt schließt die erste
Lesung. In dem Schlußwort sagt Windthorst , bei Ab¬
lehnung des Antrags werde der Glaube rm Lande ent¬
stehen, die katholische Minorität werde von der prote¬
stantischen Majorität unterdrückt .

a r t n e.
Wilhelmshaven, 27. Jan . Durch Allerh . Cabinetsortre

vom 25 . Jan . er . ist der Viceadmiral und Ches der Marinestationder Ostsee Bätsch zum Präses der Studiencommission für die
Marineacademie und Schute ernannt und der Generalmajor und
Director der Marineacademie und Schule Liebe, unter Entbindungvon der Stellung als Präses der vorgenannten Commission, zumMitglied derselben . Der Capt. z. S . Graf v . Monts ist vonder Stellung als Mitglied der gedachten Commission entbunden.— Der Masch .nist Dittrich , Masch .-Abthlg. , 2 . Werftdivision, ist
zum Obermaschinisten befördert. — Der Marinepfarrer Fromholzhat einen Srvöchentlichen Urlaub nach Stettin angetreten.

Wilhelmshaven , 27 . Jan . (Fortsetzung der Indienst¬
stellungen der Schisse .) 7) S . M . S . „ Gazelle " : Corv. -Capt .
Graf v . Reich nbach als Kommandant , Lieut . z . S . v . Holtzendorffals 1 . Offizier, Licuts. z . S . Meyer, Wagner , Masch.-Unt . -Jng .
Fontane , Zahlmeister-Aspirant Kusenack .

8) S . M . Segelfreggtte „ Niobe " : Corv . -Capt . Sättig als
Kommandant , Capt .-Lieut . Daatwitz als 1 . Offizier, Capt . -Lieut.Mittler als Navigations -Offizier, Lieuts. z . S . Rüdiger , Frhr . v.
Lyncker, Vüllers , Heyn, v . Basse , Brussatis , Stabsarzt Dr . Globig,Untcrzahlmeister Nims .

9) S . M . S . „Luise " : C >rv . - Capt . Stempel als Kom¬
mandant , Cpt.-Lt . Wilm als 1 . Ossz., Cpt.-Lt . Rasche als Navig .-
Ofsz . , Lts. z. S . Gülich, Machte, Holzhauer , Unter-Lts . z. S .
Gerstung , Schönfelder H . , Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Bornträger ,Unterzahlmst. Schröder, Marimpf . Büttner , ObermaschinistWalz .10) S . M . Brigg „Undine " : Corv . - Cpt. Schulze als
Kommandant , Cpt.-Lt . Kelch als 1 . Ossz , Lt . z . S . Goecke als
Navig .-Ossz-, Lts. z. S . Palmgren , Rottock , Faber , Assist.-Arzt2 . Kl . Niemann , Zahlmeister-Applikant Sandquist .

11 ) S . M . Brigg „ Rover " : Corv . - Cpt. v . Levetzow als
Kommandant , Cpt.-Lt . v. Rosen als 1 . Ossz ., Lt. z. S . Wittmer
als Navig .-Ossz., Lts. z. S . Schröder , Kindt , Kretschmann,
Assist.- Arzt 1. Kl . Dr . Dreising , Zahlmst . -Aspirant Roß .12) S . M . S . „ Arcona " : Corv.-Cpt. v. Treuenfcld als

Kommandant , Cpt.-Lt. Kohlhauer als 1 . Ossz. , Lts. z. S . Jahnke,v . Haeseler , Masch.-Unter-Jng . Ehrcnkönig, Zahlmst. Coler.
13) S . M . Kbt. „ Delphin " : Cpt.-Lt. v . Trützschler und

Falkenstein als Commandant , Lt . z. S . v . d . Gräben als 1 . Ossz.,LtS. z . S . Randewig , Benzler, Assist.-Arzt Dr . Michaelis, Maschinist
Eckert, Zahlmeister-Aspirant Lewandowski.

14) S . M . Kbt . „Comet " : Cpt.-Lt . Frhr . v . Erhardt als
Commandant , Lt . z. S . Follcnius als 1 . Ossz. Lt . z. S . Mirre ,Untcr-Lt . z. S . Bauendahl , ObermaschinistHarsdorf , Zahlmeister-
Aspirant Lehmann

15 ) S . M . Kbt. „ Drache " : Corv .-Cpt. Holzhauer als Com¬
mandant , Lt . z. S . v . Zülow als 1 . Ossz. , Lts. z. S . Hartmannund Grolp , Obermaschiuist Meißner , Zahlmst .-Aspirant Fichtner.16) S . M . Coro . „Blücher : Cpt . - Lt . Tirpitz als Com¬
mandant , Cpt.-Lt Fischet als 1 . Ossz , Lts. z. S . Jaeschke, Thielei .,Credner , Becker , Müller , Coerper , v . Chaulin , Obermaschinist
Schwarz , Zahlmeister-Aspirant Thiede.

17) S . M . S . „ Renown " resp . „ Mars " : Cpt« z. S .
Graf v . Hacke als Commandant , Corv . - Cpt. Braunschweig als
1 . Off : . , Kpt.-Lts. Valette und Müllenhosf als Jnstructeure , Lts.
z . S . Coßmann , Walther , Schulz, Reincke , Capelle , Obermaschimst
Husemcycr .

18) S . M . Kbt . „ Fuchs " : Lt. z , S . Graf v. Moltke I .als Commandant , Maschinist Schlichter.
19) S . M . Aviso „ Falke " : Cpt.-Lt . Graf Baudissin als

Commandant , Lt . z . S . Wahrendorf als 1 . Offizier.
20) S . M . Corvette „ Stosch " : Cpt. z. S . v . Blanc als

Commandant und zugleich Geschwaderchef der Schiffe auf der ost¬
asiatischen Station , Cpt. -Lt . v . Reichenbach als 1 . Ossz ., Cpt. -Lt.
Frhr . v. Löwenstern, Lt . z. S . v. Henck als Navig -Ossz . , Lts. z.S . Landsermann , Mauwe , Ehrlich I . , Unter -Lts. z. S . Kittsteiner,Merten , Engel , Heintzmann , van Semmern , Schack , StabsarztDr . Kügler , Assist .-Arzt 2 . Kl . Weinheimer, Zahlmeister Riemer,
Obermaschinist Hempel I . .

21 ) S . M . Corvette „ Moltke " : Cpt. z. S . Pirner als
Commandant , Cpt.-Lt . Hartog als 1 . Ossz. , Cpt.-Lt . Frhr . v . d .
Goltz als Navig .-Ossz. , Cpt.-Lt . Donner , Lts. z. S . Hofsmeyer ,Sarnow , Gehrmann , Ferber, Unt -Lts . z. S . Deubel, Wilde,
Paschen , Peters , Stabsarzt Dr . Gärtner , Assistenzarzt 2. Kl . Dr .
Wagner , Masch .-Unt.-Jng . Becker, Unterzahlmeister Borowski.

22) S . M . Corv . „Elisabeth " : Corv .-Cpt . Hvllmann als
Commandant , Corv .-Cpt. Frhr . v . Senden - Bibran als 1 . Ossz.,
Cpt.-Lt . Herbing als Navig .-Ossz., Cpt .-Lt . Müllcnhof als Batterie-
Offz . , Lts. z. S . Rüdiger , Thiele I . , Fischer , Scheder, Unter-Lts.
z. S . Bauendahl , v . Klein , Schwartzkopfs , Scheibet, Wislicenus ,Rilter , Börner , Stabsarzt Dr . Ejsendorfer , Masch .-Unt.-Jng .
Riemann , Untcrzahlmeister Prasse , Pfarrer Ali.

Zur Ablösung von Offizieren -c. an Bord der auf außer-
heiimschen Stationen dauernd in Dienst befindlichen Fahrzeuge
sind die nachstehenden Designirungen verfügt : S . M . Kbt „ Wolf" :
Ll z. S . Paleske als 1 . Ossz. an Stelle des Lt. z. S . Grill ,Unter-Lt . z. S . Jacobsen an Stelle des Lt . z. S . Collas , Zahl -
meister -Appl. Morgenroth an Stelle des Unterzahlmeister Köpke.— S . M . Kbt . „Iltis " : Unterlt . z. S . Krause an Stelle des
Unterlt . z. S . v . Dassel . — S . M . Aviso „ Loreley " : Cpt.-Ll.
Koch als Commandant an Stelle des Cpt.- Lt . v . Wietersheim,Unterlt . z. S Baron v. Schimmelmann an Stelle des Lt . z . S .
Bachem , Assist.-Arzt 1 . Cl . Dr . Gachde an Stelle des Assist.-Arztes
1 . Cl . Dr . Fritz, Zahlmst .-Appl. Stiege an Stille des Zahlmst .-
Aspiranten Schwencke . (Schluß folgt )

L o k a k e s.
* WtlhelmSyaven , 27. Januar. Wiederum

stehen wir am Vorabend eines Gedenktages aus der
denkwürdigen Epoche des letzten deutsch - französischen ,
Krieges. Vor 10 Jahren — am 28. Januar 1871
— capitulirte Paris ! Nachdem alle Anstrengungen
der volkreichen Hauptstadt des Feindes, sich zu befreien
aus der eisernen Umarmung durch die deutschen Heere,
immer wi der gescheitert , nachdem auch alle Hoffnungen
auf Ersitz von außen durch dis Niederlagen der fran¬
zösischen Loirearmce unter General Chanzy sich als
trügerisch erwiesen hatten, nachdem auch Bourbaki 's
Aufgabe , bei Belfort nach Deutschland durchzubrechen,

der reichen Marchese gewähren zu lassen , wir Härten
das halbe Vermögen des alten Cantonelli als Löse¬
geld erhalten, während wir so, besonders mit dem
Tedesco, der, wie er selber schreibt , ein Liebhaber der
Marchesa gewesen, von einer Verlegenheit in die an¬
dere gerathen ; wo willst Du ihn pflegen, wenn Sig¬
nora Cantonelli selber kommt ? Beim Blute des heiligen
Januarius ! mir ist, als schwebe das Schwert dcs Da -
moktes über meinem Haupte , um jede Minute herab -
zustürzen und uns Alle zu vernichten.

"

„Welch' ein finsterer Dämon beherrscht Dich, mein
Bruder ! " sagte Seraphin ? leise , „Du wirst einige
Stunden schlafen und dann gestärkt und heiter wieder
erwachen. Nur eins ist mir unerklärlich , daß Onkel
Gennaro nämlich die Erlaubniß zur Pflege des deut
scheu Gefangenen gegeben hat, er kommt doch nur mit
seiner Erlaubniß ?"

„Du weißt, Seraphinchen , daß er Filomena's
schönen Augen nichts abschlagen kann, — und sie be¬
steht mit ihrem ganzen Eigensinn darauf. "

„Weil sie mir einen Tedesco versprochen hat,"
lachte die Schwester .

„Weiberlaunen, denen man niemals nachgeben
müßte," versetzte Rapo verächtlich, „aber das ist des
frommen Pfarrers größte Schwäche. Gut, nun merke
auf, mein Seraphinchen, wie wir die Sachen arrangirt
haben . Der Tedesco wird in der nächsten Mitternacht
von des Onkels Hause fortgebracht , — mit verbun¬
denen Augen natürlich , — in der Nähe der Villa
komme ich mit einigen Dienern zu Pferde ihnen ent¬
gegen, wir befreien den Tedesco und bringen ihn
hierher ."

„ Und das Lösegeld ?" fragte Seraphine nachdenklich .

„ Das mag Schiavone 's Sorge sein, er will es
schon bekommen, der Bursche ist sehr listig."

Seraphine lachte , indem sie ihres Bruders Arm
ergriff und ihn , lustig plaudernd, mit sich fortzog .

„Höre, Michel," sagte sie schmeichelnd , „Du solltestDir doch nun auch bald eine Marchesa aufsuchen, der
Name Rapo ist geachtet genug , denke ich."

„Und doch willst Du Dich an Lupparelli, dessen
Name halb geächtet ist . hängen ?" fragie dieser spöttisch .

„ Hm , Du hast ihn mir schon halb verleidet, wenn
der Tedesco schön , und reich ist , verliebe ich mich in
ihn ." —

„Man sieht, Du kennst keinen Deutschen, Kind ! "
sprach Michel Rapo achselzuckmd , „der ist treu wie
Gold, und Du hörtest doch aus dem Briefe, wie er
ein Liebhaber der Signora Marchesa Cantonelli ge¬
wesen . Verlaß Dich darauf, der wechselt mit seinem
Herzen nicht wie ein Jtaliano !"

„Dann wcrde ich ihn zwingen, mich zu lieben,"
rief Scraphine drohend.

„Thorheit ! — Der ließe sich lieber tödten ; deutsch
und italienisch paßt auch nimmermehr zusammen , es
ist wie ein Eisgletscher und ein Vulkan .

"
„Der schmilzt das Eis mit seiner Gluth," rief

Seraphine leidenschaftlich, „bei der heiligen Jungfrau,wen ich mit meiner Liebe beglücken will , soll es nimmer
wagen , mich zu verschmähen, er würde sein Vaterland
zum letzten Male gesehen haben .

"
Michel Rapo schüttelte mißmuthig den Kopf und

schritt langsam mit der Schwester der Villa zu, ihm
gefiel an diesem Morgen nichts mehr in der Welt.

Zum ersten Male fühl 'e der so hoch geachteteMann das Damoklesschwert dicht über seinem Haupte .
Während der erngen Unterhaltung der beiden !

Geschwister lag der Major in seinem Bette und kämpfte
wre ein Verzweifelter mit den Gedanken , welche wild
und wüst sein glühendes Haupt umflatterten und sein
Gehirn zu verwirren drohten .

Oft wandte er sein Haupt hin zu dem Mutter¬
gottesbilde , um hier Verständniß und Erleuchtung zu
empfangen , wie gern wollte er sich überreden , daß nur
di- Fieberphantasten sein Gedächtniß verwirrt hätten
und jene Vorstellung von der Grotte und Lupparelli
nur ein wüstes Traumbild sei.

Er sann dann nach, voll Unruhe und tödtlicher
Angst, und wenn die Ueberzeugung des wirklich Er¬
lebten sich ihm mit ihrer ganzen Wucht aufdrängte,
dann schloß er die Augen und betete um Ruhe und
Schlummer, weil ihm jede Aufregung tödtlich sei.

Da sah er die versteckte Grotte im Mondlicht ,
sah Seraphine hinauseilen, leichtfüßig wie eine Elfe,
und mit der Gesellschaft lachen und scherzen . — Und
dann aus derselben den Mann , welchen er wie sich
selber erkannt hatte , diesen Verhaßten, der ihm das
Banditen Stilet in die Seite gerannt, ihn hatte er¬
morden wollen.

„Ja , es ist so," murmelte er, sich den Schweiß
von der Stirn trocknend, „der Lupparelli ist ihr Ge¬
liebter ; sie ist eine Schlange , welche mich immer und
immer wieder mit ihren falschen Reizen umzingelt . —
Weg , ihr Gedanken , wie starrt ihr mich scheußlich an,
weg , sag ' ich , wie sprach der alte Amavi, welche Stimme
klang genau so, wie eines Räubers Stimme im Garten ?
Sie ging vorüber im weißen Gewände , das Bild der
Unschuld und er war ihr Begleiter ! — Weg ihr
Nattern, — ihr erwürgt mich ."

(Fortsetzung folgt .)



elend gescheitert war und dieser Feldherr sich gezwungen
gesehen hatte, mit dem Rest seiner Armee am 27.
Januar den Boden der Schweiz zu betreten , nachdem
in Paris selbst die Noth auf daS Höchste gestiegen
gaben endlich die Machthaber in der Hauptstadt den
weiteren Widerstand als unnütz auf und baten um
Waffenstillstand, der ihnen zunächst für alle nördlichen
und westlichen Theile des Landes gewährt wurde . Die
letzte Etappe in dem gewaltigen Volkskrieg war er¬
reicht. Frankreich lag bezwungen zu des Siegers
Füßen und in De" tschland athmete Alles froh auf,daß endlich dem furchtbaren Blutvergießen ein Zie
gesetzt war . Darum auch erregte die Nachricht von
der Kapitulation von Paris im ganzen deutschen Lande
einen so unermeßlichen Jubel . Wir aber wollen die
bewunderungswürdige Ausdauer , die Heldenlhatcn
unserer braven Armee von damals unauslöschlich im
Herzen behalten und gedenken darum auch heute mit
Dantbarkcit und Patriotismus an die wackeren Männer
und ihre vlorreichen Führer !

* Wilhelmshaven , 27 . Jan. Die jetzigeandauernde und arge Kälte veranlaßt viele Communal
behörden , vorsichtig Anordnungen zu treffen , daß im
Fall eines ausbrcchenden Brandes die Löschversuche
nicht durch Wassermangel oder durch Einfrieren des
Wassers in den Spritzm und Schläuchen gehemmtwerden . Wir bringen hier nur ein Ersuchen des
Magistrats in Jever an die Einwohner in Erwähnung,Lei Feuer stets siedendes Wasser in Bereitschaft halten
zu wollen. Namentlich den Anwohnern in der Näheeines Brandplatzrs sind solche Vorsichtsmaßregeln
dringend anzurathen.* Wilhelmshaven , 27 . Januar. Die guß¬
eisernen Laternenträger in unserer Stadt sind trotz der
Breite der Straßen gar häufigen Anrempelungen durch
Fuhrwerke unterworfen. Abermals ward gestern Nach
mittag eine in der Marktstraße vor der Burg Hohen -
zollern stehende Latermniäule kurz über dem Boden
abgebrochen. Ein Fuhrwerk, von aufgeregten Pferden
gezogen , war gegen dieselbe angerannt.

Wilhelmshaven . Die in Althepprns gelegene
mechanische Dampfspinnerci und Recpschlägerei soll in
den Besitz der Herren Ahlers und Hase üdergegangen
sein . Der Betrieb des Etablissements, der in letzter
Zeit nur flau ging, wird jetzt wieder mit vermehrten
Kräften fortgesetzt werden uns finden dadurch wohlviele Einwohner lohnenden Lroderwerb.

Wilhelmshaven . D r Ansicht, daß Erfrorene
nicht in einen heißen Raum gebracht und daß Wieder
belebungsversuche nur unter allmähliger Erwärmung
vorgenommen werden dürfen, treten die neueren Aerzte
auf Grund von Experimenten an Thieren entgegen ;sie befürworten vielmehr die sofortige Anwendung eines
heißen Bades von 30 ° R. und höher , eventuell den
einstweiligen Aufenthalt in einem auf 23—24 ° R
erwärmten Zimmer. Man hat nämlich Hunde in kalter
Lust von 17 ° 6 , gehalten und sie darauf in Kälte-
Mischungen von 15 ° 0 . gepackt bis zum vollständigenoder fast vollständigen Aushören der Athmung und
nur noch ziemlich deutlich wahrnehmbarerHerzthätigkeit .Von 20 Vrrsuchsthieren, bei welchen die allmählige
Wiederbelebung im kalten Raum vorgcnommen wurde ,gingen 14 zu Grunde, von den 20 sofort in einwarmes Zimmer gebrachten 8, aber von den 20 sofortm heißem Wasser gebadeten gar kcins . Besondersauffällig war die Schnelligkeit des Wiedereintrittsaller Körperfunktionen im heißen Bade, wahrscheinlich
mfolge der raschen und allgemeinen Erwärmung desBlutes .

* Wilhelmshaven , 27. Jan. Das gestrigeConcert der Tyrvler National -SängergesellschaftOber-
sorcher ist nicht besonders gut besucht gewesen . Morgen
Freitag findet ein zweites Auftreten der Gesellschaftun Kaisersaal statt . Wir bemerken , daß die Leistungen
derselben wohl geeignet find , viel Publikum herbeizu -

Heehen. Am ersten Abend ist ihnen bereits viel Beifall
M Thcil geworden .

! * Wilhelmshaven , 27 . Jan. (Polizeibericht.)
!Wegen Bettelns und Landstreichens wurde gestern der
Arbeiter Johan n W . aus Breinermoor verhaftet.

Aus der Provinz und Umgegend
, Oldenburg, 25 . Jan . Kürzlich durchlief einige

lökltungen von Melle aus die Nachricht, daß von einem
loortigen Schlachter ein Schwein aus dem Oldenbur-
ISstchrn angekauft sei und sich dasselbe bei der vorge -
Itwmmencn mikroskopischen Untersuchung als trichinös
Erwiesen habe. Wir sind in der Lage, solches bestätigenM können. Das betr. Schwein wurde von einem
lEwmanne aus dem Ammerlands, dem westlichen

° des GroßherzogthumS, angekauft , in welchem
Aufzucht und Mästung dieser Vierfüßler stark betrieben

und der Verkauf derselben an in- und auslän -
.Me Schlachter und Händler, vorzugsweise auch in

Form der delikaten geräucherten ammerländischen
Schinken ein ganz bedeutender ist. Nun hat aber die
lvivenburgischeRegierung die obligatorische Fleischbeschau

im vorigen Jahre nur beim importirten amerikanischen
Fleische gesetzlich angeordnet, nicht bei den geschlachteten
inländischen Schweinen, obgleich vor einigen Jahren
schon einmal rin in derselben Gegend aufgekauftcsSchwein , das in Wilhelmshaven vom dortigen Fleisch¬
beschauer untersucht wurde, sich als mit diesen gefähr¬
lichen Parasiten behaftet herausstellte. So lange keine
Untersuchung erfolgt, ist große Vorsicht wohl am
Platze ; vor Allem sollten Schinken und Würste, welchedort aufgekauft sind, nicht eher in rohem Zustande
genossen werden , als dis dieselben mikroskopisch unter¬
sucht und frei von Trichinen befunden sind .

Oldenburg, 25. Jan. Die laufende Woche
scheint viel Unheil im Gefolge zu haben . Ein hiesiger
Kaufmann (Inhaber eines Confektio - sgeschästes ) ist,nachdem er solches einem Mitbewohner seines Hauses
übertragen, wie man sagt , verduftet. Heute Morgen
ist der Schlachter G . zu Donnerschwee in der Nähe
seiner Wohnung erhängt gesunden . Derselbe hinterläßteins Frau nebst Kindern . Ferner ist heute Morgenin dem Tannenbusche zu Wechloy, eine halbe Stunde
von hier, ein bejahrter Mann in guter Kleidung an
einem Baume erhängt gefunden , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre, die Persönlichkeit sestzustrllen . Der¬
selbe scheint mehr den Erfrierungs - als den Erbängungs-
tod erlitten zu haben , weil das Tau nicht einmal zu
geschnürt gefunden ist.

Emden. Wie groß die Kälte in den Gebirgen
sein muß, daraus deutet auch das Erscheinen ganzer
Schwärme von Schncefinkcn (LloutikrinAilla nivalss)
hin. Dieser schöne und seltene Fink bewohnt nur die
höchsten Gebirge Mitt -. üuropas und Mittelasiens , den
Kaukasus, den Himalaya, kommt nur bei sehr hartem
Winter in die Ebene herab und verfliegt sich dann
zuweilen nach Deutschland . Das Erscheinen des Schnec-
sinken an unserer Küste zählt zu den seltensten Vor¬
kommnissen .

V e r «r i f ch t
— Eine gräßliche Scene im Cirkus wird ausSan Domingo gemeldet . Dort producirle sich seit

einiger Zeit bei der Cirkusgesellschaft Courtney der
Thierbändiger Elliah Lengel aus Philadelphia . Kürz
lich war Lengel wie gewöhnlich in den Thierkäfig
getreten ; schon hatte er seine staunenerregende Exercitien
beendigt und war eben im Begriffe, den Käfig wieder
zu verlassen , als er auf dem feuchten Boden ausglitt
und das Gleichgewicht verlor. Sofort stürzte sich einer
der Tiger mit wildem Brüllen auf ihn , biß ihn in
den Hals, und in kaum zwei Minuten , und bevor es
möglich war, ihm zu Hilfe zu kommen , war der Unglück
liche Thierbändiger von der wilden Bestie in Stücke
gerissen , sein Körper nur noch eine unförmliche , blutige
Masse von Fleisch und Knochen . Der Cirkus war
von Zuschauern überfüllt ; einige von diesen , welche
der Landessitte gemäß mit Revolvern bewaffnet waren,
schossen auf den Tiger und lödteten denselben , so daß
die Wärter daran gehen konnten , die Leiche Lengelsaus dem Käfige herauszuziehen . In diesem Augen¬
blicke warf sich der zweite Tiger , von einer plötzlichen
Wuth ergriffen, auf seinen unter den Revolverschüssen
eben verendenden Gefährten und zerriß ihn mit Zähnen
und Krallen. Die ganze Scene , die sich in unglaublich
kurzer Zeit abspielte , war so grauenhaft, daß die meisten
Zuschauer , von Entsetzen erfaßt , die Flucht ergriffen.

— Ein archäologischer Trunk. Kürzlich wurde
in der Umgegend von Marseille ein römischer Kirchhof
ausgegraben. Das interessanteste der aufgedeckten Gräber
war unstreitig dasjenige des Konsuls Cajus Septimus.
Außer Waffen und Geldstücken enthielt dasselbe eine
mit einer fast unleserlich gewordenen Inschrift bedeckte
Amphore, welche zum vierten Theile mit einer röth
lichen und dicken Flüssigkeit gefüllt war. Eine Autorität
auf dem Gebiete der Archäologie , deren Wort bei der .
Akademie der Inschriften von großem Gewichte war,
beschäftigte sich mit der Inschrift und glaubte schließlich
entdeckt zu haben , daß die rothe Flüssigkeit echter Fa
lerner sei, derselbe berühmte Falerner, den Horaz besingt .
ES war einleuchtend , daß der Consul Casus Septtmus
in seinen Lebzeiten «in Zechbruder gewesen , dem eine
Amphore guten Weines ins Grab mitgegeben worden
war. Ein Gelehrter behält eine solche Entdeckung nicht
für sich allein ; Herr P. nahm die Amphore mit nach
Paris und lud ein Dutzend seiner College« d .r Aka
demie zu einem Diner ein. Man schenkte pietätvoll
den historischen Falerner in kleine Gläser und trank
ihn stehend irr msuiorlam des Consuls und des Horaz.
Kaum hatte man die Gläser wieder auf den Tisch
gesetzt, als der Diener dem Hausherrn ein Telegramm
überbrachte . Nachdem dieser sich entschuldigt , öffnete
rr dasselbe , wurde purpurroth , dann schneeweiß und
entfloh schließlich mit einem Schrei des Schreckens .
Die staunenden Gäste hoben das Telegramm auf und
einer von ihnen las es vor ; es lautete: „Paris—
Marseille 7 Uhr Abends . Trinken Sie nicht Amphoren¬
inhalt. Kein Falerner . Fanden Inschrift auf Sockel,
die uns entgangen . Rothe Flüssigkeit ist eigener Körper

Consul Cajus '
, verflüssigtdurch EinbalsamirungSprozeß".Die unglücklichen Gelehrten hatten den Consul aus der

Flasche getrunken .
— Ein neues „Heil Dir im Siegerkranz" lautet:

Heil Dir im Siegerkranz,
Herrscher des Vaterlands ,
Heil Kaiser Dir !
Du hast am Rhein gewacht .
Hast Deutschland eins gemacht,
Brachst seiner Feinde Macht.
Heit Kaiser Dir !
Sieger von Königgrätz ,
Heil, König, Dir geräth's,Mit Dir ist Gott.
Sedan hat'S auch bewährt.
Der unsere Ruh gestört ,Gab dort sein Kaiserschwert »
Heil Kaiser Dir !
Heil Dir im Siegelkranz ,
Herrscher des Vaterlands ,
Heil Kaiser Dir !
Er, dem Dein Herz geglaubt,
Setzte Dir stegumlaubt
Die Kaiserkron ' auf's Haupt,
Heil Kaiser Dir !

Buntes Allerlei . Auf den Etablissements deS
„ Vulcan " in Stettin sind seit längerer Zeit einige
chinesische Offiziere stationirt. Am 24 . Jan. wurde
einer derselben , Namens Tschint, verhaftet, weil er deS
Diebstahls verdächtig . Bei einer Haussuchung in sei¬ner Wohnung wurden Goldsachen und Brillanten von
hohem Werthe gefunden . Mehrere Stettiner Gold¬
arbeiter recognoscirten verschiedene der gefundenen Pre¬
tiosen als ihr Eigenthum. — Die Sammlungen für
Szegedin haben nach einem endlich erschienenen Schluß-
ausweis 2,912,500 Gulden ergeben , hiervon wurden
in Deutschland 398,900 Gulden aufgebracht . — Der
König von Spanien ist kürzlich beim Schlittschuhlaufen
auf einem Teich eingebrochen . Glücklicherweise war
schnell Hülfe zur Hand und kam der König mit einer
Wassertaufe davon. — Von Herrn Prof. Rculsaux,dem deutschen Ausstellungs Commiffar in Melbourne,sind Nachrichten cingegangcn , die seine baldige Genesungvon dem gemeldeten unglücklichen Sturz in Aussicht
stellen. — Der Kardinal Kutschier in Wien ist vom
Schlag getroffen worden und liegt der hohe Prälat
jetzt ohne Bewußtsein, hoffnungslos danieder . — Ein
Vielweibereiliebhaberist der Engländer Wilsher, welcher
sich am 19. Jan. vor dem Polizeigericht zu Southwark
(London) , wegen doppelter Ehe verantworten sollte .Der Angeklagte war geständig ; seine Frauen , welche
beide anwesend waren , baten um eine recht milde
Strafe für ihn, da er sich stets als ein zärtlicher und
sorgsamer Gatte bewährt habe . Schon wollte der
Richter sein Urtheil fällen, als ein Inspektor der ge¬
heimen Polizei austrat und die Meldung machte, daß
Wilsher außer den beiden anwesenden Ehefrauen deren— noch vier andere habe, welche sich sämmtlich am
Leben befänden und alle in Land" « rechtmäßig mit
ihm getraut worden seien . Der Richter befahl hierauf,die übrigen vier Weiber auch noch vorzuladen und
schickte den Besitzer der sechs Eheliebsten vorläufig ins
Gefängniß zurück.

Gemeinnütziges .
Ein praktisches Fußboden- Reinigungsmittel . Ein

Quantum reiner Sägespäne wird in einem Napf mit
lauem Wasser durchnäßt , hiervon auf einer Seite deS
Zimmers ein Wall gemacht und dieser mit einem alten
borstigen Kehrwisch oder Reisbesen kräftig nach vor¬
wärts geschoben. Aller Staub sammelt sich auf diese
Weise in den feuchten Säzespänen und wird von diesen
am Aufsteigen verhindert . Ist der ganze Raum auf
diese Weise befeuchtet , so wischt man mit Hilfe de¬
alten Kehrwisches die Sägespäne auf dem Boden hin
und her , durch welche einfache Prozedur das Hok so
lein und hübsch wird, als ob dasselbe mit Snsenwass -r
abgewaschen word - n wäre- Je schmutziger der Boden
ist , um so mehr SägcspaNL müssen hierzu verwendet
werden . In ganz kurzer Z-it ist der Boden wieder
trocken (da nur die obere Holzschicht naß geworden )
und man kehrt mit einem guten Kehrwrsche die in
feuchtem Zustande hängen gebliebenen Sägespäne völlig
zusammen . Wer dies Verfahren einmal v -rsucht und
richtig in die Hand genommen hat , wird seine Fuß-
böoen nie anders reinigen wollen.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Vorm . 11 U . 4 M., Nachm . 11 U. 33 M.

Berichtigung. In den Submisstonsresultaten vom 25.Januar er . über Herstellung von Schistsbedachungen muß esbei der Osserte des Herrn Ebers hier
'

statt 9939,93 heißen :
9839,20 und bei der Osserte des Herrn Amann in Oldenburg
statt 10616,80 : 10616,08 .

I



Bekanntmachung .
Oesfentliche

gemeinschaftliche Sitzung
beider städt. Collegien

am Montag , 31 . Januar 1881 ,
Nachmittags S Nhr .

Im Magistrats GitzungSsaale .
Tagesordnung :

Berathung des Etats für das Rech¬
nungsjahr 1881/82 .

Wilhelmshaven, den 26 . Jan . 1881.
Der Magistrat .

Schulfache .
Das Schulgeld pro Quartal Januar

bis März e . ist für die Kinder der
Mittelschule , der Schule an der König¬
straße , sowie die der Privatschulen (für
diese nach dem für die Volksschule gül¬
tigen Satze ) am 2 und 3 . Februar,
für die Kinder d . r Schulen im Stadt
Ihcil Elsaß und N uhsppenS am 4. Fe¬
bruar an den Rechnungsführer der
Schulkafsc, Herrn Domainen -Jnspector
Meinardus , zu zahlen.

Etwaige Reklamationen sind bei dem
Unterzeichneten Schulvorstande vorzu¬
bringen .

Wilhelmshaven, den 27 . Jan . 1881.
Der Schulvorstand .

Oeffentl. Verkauf.
Für Rechnung eines hiesigen Ge¬

werbetreibenden werde ich
Sonnabend , 29 . d. M.,

Nachmittags
4 Uhr beginnend.im Gasthaufe des Herr ;. Ernst

im Gtadttheii NenheppenS r
neue und alte Kleidungsstücke,
Herren - unv Damen Anzüge, Ar¬
beitskittel und Arbeitshemdcn , eng
lisch- lederne Hosen, Drillich - und
Dwillichhoscn , Filzschuhe, Rohr«
stühle rc.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen.

Kauflustige werden einqcladen .
Wilhelmshaven, den 27. Jan . 1881 .

Rudolph Laube,
Auktionator.

Ein Klavier

Ein Geschäftshaus
an bester Lage in N-uhcppens , zwei
Läden , drei Wohnungen , Garten und
sonst noch nutzbare Räume enthaltend ,
Alles in gutem Zustande , ist zum An
tr' tt auf Mai unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Nähcrs bei

Frau L . Schulfladt ,
Neuheppens , Altestraße 15.

-Esncert
Sonntag , den 3V . Januar , Nachmittag - S Uhr ,

in hiestger Elisabethkirche ,
gegeben von G. Fützldn, !

Würtemb. Kammermusiker und Organist.

WsW kill Vislsiicljllli . Mm Uli Wlk
mit sanfter Orgelbegleitung.

Die Kirche ist geheizt . — Nähere - die Programme .

Jur Maskerade .
Empfehle in größter Auswahl zum aller-

^ billigsten Preise : Gold - und Silber - Besatz
—

' Artikel , als : Band in allen Breiten , Brillant -
,^>nur , Litzen. Spitzen , Franfen , Knöpfe , Sterne . Quasten ,
Schellchen , Flitter » , EollterS , Agraffen , Diademe . Haarpfeile ,
Kreuze , Armbänder rc . re . , ferner rotyen , rosa und blauen Glanz - ^
Shirting , Ballstrümpfe Bufenfchleifen , Draht - , Domino re.
MaSken und Behänge , Rüschen sowie sämmtliche dazu gehörigenBall -

k . 1 8vüinälsr.

zu vermiethen auf längere Zelt von
Frau Lehrer Brand ,

Roonstraße 84 .
KM" Daselbst zu verkaufen : ein

Sopha , Sophatisch . Stühle und
Commode .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
bei VLeäriolr Vrinlcmnnn in Metz.

^ Ballhandschuhe , sowie jede Art
^ Glacehandschuhe werben billig
gewaschen . Marktstr . 6 .

Kaiser - Saal .

Prüfet Alles «. behaltet das Beste ;
llamnivL Vnm , das Feinste , was existirt , L Flusche 3 Mark,

do. Verschnittwaare L Flasche 2 und 1 Mark.
L Flasche 2 Mark, do . Verschnitt ä Flasche 1 Mark.

6oKL»v, sehr alt , L Flasche 3 Mark, do. Verschnitt L Flasche 1 Mark.
LobieäaMsr L Flasche 1 Mark.
kiessmunnsäorksr Lornbrannl ^ eLn L Flasche 50 Pf.

AüeS excl . Flasche unv unter Garantie der Reinheit, ohne jedwede
Essenz , empfiehlt zur jetzigen Sa -son

L. 1 /lrnolM,
Wilhelmshaven und Belfort .

Ferner empfiehlt derselbe :
Hknnscheffenz von Jamaica Rum, in hochfeiner Qualität , L Flasche 1,50 Mark,

do von Arrak ü Flasche 1 Mark.
feinstem Malz und bestem oberläMschm Hopfen, in sMem :

Heute . Freitag , den 28 . Jan .

I ^rolsr MkiouLl - Oonosrt
der Gesellschaft Oberforcher aus dem Zillerthal.

Die Gesellschaft besteht aus fünf Personen, als : Frau Ob erforcher geb-
Rainer (Alt und Zither ), Frl . Julie Rainer ( erster Sopran), Frl. Amalie
Oeitel ( zweiter Sopran), Herr Eduard Gasser ( Bariton und Jodler ) , und
Herr Obcrforchcr (Baß ) .
Entree 3V Pfg . Familien -Billcts zu 4 Personen Mk . 1,50. Anfang 8 Uhr .

Einen genußreichen Abend versprechend, ladet sreund !i»st ein
Albert Thomas .

Lagerbier j ?tzt nur L Liter 20 Ps. , Märzbier ä Liter 25 Pf.
in Flaschen : Lagerbier V , Fl. 20 Pf ., Vz Fl. 10 Pf . , Märzbier
'/l Fl. 25 Pf , Vz Fl. 14 Pf . , und für Diejenigen , welche kein
Buhbier tri -ken wollen , empfiehlt derselbe noch echtes

Krkanger Krportvier L Vi Fl. 35 Pf ., Vz Fl. 20 Pf .,
und liefert derselbe bei zeitiger Bestellung Aufträge von 3 Mark nicht
nur franco in's Haus , sondern vergütet sogar bei schriftlicher Bestel¬
lung das Porto .

Lechbier zum FMkochen rc . ä V, Flasche 10 Pi.

Verkauf cker U. Jakaam- Kraaerei.

Theater im Kaifersaal . -M,
Einem yöchgeehrten Publicum von Wilhelmshav n und den N . chbar Ort¬

schaften erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auf vielseitiges Ver¬
langen nach hier zmückkehrrn und

am Dienstag , den 8 . Februar,
einen neuen Cyclus im Lustspiel , Schauspiel und Operetten En¬
semble eröffnen werde .

Es wird zunächst ein billiges Abonnement auf z hn Vorstellungen eröffnet
und wird der Lohndien r Weber den geehrt- » Th - ot rsrcm den die Abonnements -
listc zur gütigen E >nzeichnung voilegen . Das Abonnement ist zulässig für den
ersten und zweiten Platz, Mit Hochachtung

G . Adolph .
Empfehle in vorzüglicher Qaalttät:

Chester -, Roquefort-, Neufchateler, Caprera-,
Gervais-, ätz Lrio , Ramadour, Lim¬
burger, Harzer, holl. Rahm-, Edamer , ächten
Schweizer, grünen Kräuter - und Parmesankäse .
Ferner frischen Pumpernickel , frische Bückinge,
Flundern und Sprotten, Makrelen - Roulade,
Aal-Rouläde, Aal eu ^6166 , Fisch -Roulade, Roll¬
möpse, Anchovis , russ. Sardinen, Neunaugen,
grotze und kleine marinirte Häringe, Astrachan-

und Elb-Caviar.

Heute eingetroffen : vorzüglicher Blumenkohl ä. Kopf zu
50—60 Pf . und Teltower Rübchen «

Die in Accum belegene , vollständig komplett und eomfortavel
eingerichtete St . Johanni Brauerei mit Mälzerei , durchaus gutes In¬
ventar und Alles in bestem Stand, soll am
Mittwoch , den 9 . Februar, Nachmittags 3 Uhr,

im Hotel Buck in Jever
an den Meistbietenden verkauft werden .

Zahlungsfähige Kauflustige lade ich hierzu ein.
Wilhelmshaven, den 19 . Januar 1881.

B . H . Meppen , Concursverwalter.
Feine amerikanische -

Schnittäpfel
sowie türk . Pflaumen empfiehlt

Hinrich Pels .

Auf Fort Mariensiel
ist unter der Hand ein gut erhaltenes
FachwerkSgebäude , zu zwei Fa
milienwohnungen geeignet, auf Ab¬
bruch zu verkaufen . Stallung
vorhanden . Auskunft criheilt

Velin , Mariensiel .
/ An an bester Lage in Neuhcppens ,

Bismarckstraße Nr . 59, belegener
Laden mit Wohnung , sowie eben
daselbst eine Etagenwohnung ist
zum 1 . Mai c . zu vermiethen .

Näheres Bismarckstr . 59, 1 Treppe.

Ein Zimmer
und eine heizbare Stube mit
Bett auf sofort zu vermiethen bei

V . 8ehtzil >6, Kasernenstr . 4.
/ An anständiger junger Mann erhält
vL- gutes LogiS . Auskunft ertheilt
die Exp . d . Bl.

Verein Humor.
Die nächste ordentliche General-Ver¬

sammlung ist auf
Freitag , den 28 . d MtS .,

Abends 8Vz Uhr ,
verlegt . Zahlreiches Erscheinen ist drin¬
gend erwünscht.

Der Borstand

IVIioffi - Lontl-Llow
sind stets zu haben bei

Th . Süß ,
Buchdruckerei des „Tagebl.

"

Zu vermiethen
zum 1 .

"Mai die von Herrn Klempner
Becker benutzte Unterwohnung .

H . Eden ,
Bismarckstraße 30 , am Park.

Gesucht
zum 1. Februar ein ordentliches zwei¬
te - Mädchen , welches waschen und
kochen kann.

Ncubevvens . Neuestraße 13.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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